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Anordnung der Ausstellungsgegenstände 


Frau PRILL-SCHLOEMANN, Köln 
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EINFÜHRUNG! 


BD: von der Deutschen Keramischen Gesellschaft durch ihren Ausschuß 

für künstlerische Fragen vorbereitete Ausstellung von Meister- und 

Schülerarbeiten aus keramischen Lehr- und Versuchswerkstätten 

ist aus der Absicht entstanden, einen Überblick zu geben über das künst- 

lerische und handwerksmäßige Schaffen in den Akademien, Kunstgewerbe- 

| und Handwerkerschulen. Es wird damit der Versuch unternommen, einer 

| wichtigen Aufgabe zu dienen: nämlich den künstlerischen Nachwuchs auf 

die Erfordernisse unserer Zeit möglichst früh hinzulenken und künstlerische 

Energien lebenswichtigen Industrien zuzuleiten. Wird mit dieser Ausstellung 

den Leitern der Betriebe ein Überblick über Leistungen sich entwickelnder 

junger Kräfte gegeben, so erhalten diese die Möglichkeit, mit Manufakturen 
und Fabriken in Verbindung zu kommen. 


i Es werden hier keineswegs nur Stücke gezeigt, die den Charakter des hand- 
| | werklichen Einzelstücks tragen. Es wurde ebenso Wert gelegt auf Modelle, die 


für typenmäßigeHerstellung alsMassenerzeugnis gedacht sind. Denn gerade 


hier liegen heute dringende Bedürfnisse der keramischen Industrie vor. Es 


mn 


ww 


ist freilich nicht zu übersehen, daß die Arbeit in Lehrwerkstätten vor allem einen 
experimentellen Charakter hat und daß man die Freude am Versuch und 
den Spieltrieb des Talents nicht unterdrücken darf, sondern anregen muß. Es 
wäre daher verfehlt, an jedes Ausstellungsstück den Maßstab anzulegen, 
dem typenmäßig hergestellte Dinge des Gebrauchs notwendigerweise ent- 
sprechen müssen. 

Die westlichen europäischen Länder und, wie die Monza-Ausstellung beweist, 
neuerdings besonders Italien, zeigen auf kunstkeramischem Oebiete einen 
lebendigen Fortschritt. Die große Bewegung moderner künstlerischer An- 
schauung, die sich heute auch in Amerika vorbereitet, wird bei der über- 
raschend schnellen Entwicklung der keramischen Industrie in den Vereinigten 
Staaten auf die dortige Keramik nicht ohne Einfluß bleiben. Wir sind also 
nicht die einzigen, die den künstlerischen Gestaltungsproblemen besondere 
Aufmerksamkeit schenken. Deshalb ist es wichtig, alle Kräfte zu sammeln 
und alle Bestrebungen zu fördern, die darauf abzielen, unsere Leistungsfähig- 
keit zu steigern, damit wir den Vorsprung nicht verlieren, den wir auf diesem 
Oebiet jetzt noch besitzen. 

Unser Weg zu künstlerischer Gestaltung in der Keramik muß auch heute bei 
der handwerklichen Tradition beginnen, der wir so viel verdanken. Gerade 


in derKeramik berühren sich Industrie und Handwerk besonders eng. In den 


Gedrehte Gefäße aus Porzellan und Ton 


KERAMISCHE FACHKLASSE DER STAATLICHEN PORZELLAN-MANUFAKTUR BERLIN 


| 


Herstellungsweisen hat sich manches unverändert erhalten, wie es in der 


klassischen Heimat des Dorzellans und der Keramik überhaupt schon vor Jahr- 
tausenden geübt wurde. Andererseits hat die technische Entwicklung gerade 


auf dem Gebiet der Massenerzeugung in vielem völlig umgestaltend gewirkt. 
Aber der Geist der Keramik hat sich nicht verändert. Es gilt noch immer der 


schöne alte chinesische Dorzellanspruch: 


Der Anfang gabs der Erde, 

Die Erde dem Feuer, 

Das Feuer gabs dem Spiel des Lichtes hin: 
Hart, doch weich, 

Undurchsichtig, doch klar — 


Nur dies ist vollendet! 


BERLIN, OKTOBER 1927 NICOLA MOUFANG. 


Altarrelief aus Hartporzellan 


KERAMISCHE FACHKLASSE DER STAATLICHEN PORZELLAN-MANUFAKTUR BERLIN 


Die Leitung der Ausstellung liegt in den Händen des Ausschusses für künst- 
lerische Fragen der Deutschen Keramischen Gesellschaft e. V.: 


Dr. Dr. MOUFANG, Direktor der Staatlichen Porzellan-Manufaktur Berlin, 


Vorsitzender, 
Dr. HARKORT, Direktor der Steingutfabriken Velten-Vordamm, 
Dr. Freiherr von PECHMANN, Leiter der Abteilung für Gewerbekunst des 


Bayrischen Nationalmuseums, München, 


Dipl.-Ing. M. A. PFEIFFER, Generaldirektor der Staatlichen Porzellan-Manu- 
faktur Meißen 


Die Prüfung der Ausstellungsstücke erfolgte durch den Ausschuß der Deutschen 


Be Ge ehafllım Zusammenwirken mit folgenden Künstlern: 
Prof. Dr. h. c. KARL ALBIKER, Dresden, 

Prof. ADELBERT NIEMEYER, München, 

Prof. BRUNO PAUL, Direktor der Vereinigten Staatsschulen für freie und 


angewandte Kunst, Berlin. 


Zierbrunnen „Landschaft“ | 


KERAMISCHE FACHKLASSE DER STAATLICHEN PORZELLAN-MANUFAKTUR BERLIN | 
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IM KATALOG SIND ZUERST DIE STAATLICHEN UND STÄDTISCHEN 
LEHRWERKSTATTEN ALPHABETISCH NACH DEN ORTSBEZEICH- 
NUNGEN AUFGEFÜHRT; ES FOLGEN DANN GLEICHFALLS IN 
ALPHABETISCHER REIHENFOLGE PRIVATE VERSUCHSWERKSTAÄTTEN 


Terrakotta- Gefäß 


VEREINIGTE STAATSSCHULEN FUR FREIE UND ANGEWANDTE KUNST, BERLIN 
FACHKLASSE Prof. GIES 


BERLIN 


|. Keramishe Fachklasse der Staatlichen 


Porzellanmanufaktur Berlin *) 


Fachklassenleiter: Prof. OTTO GOTHE, 
der gleichzeitig dem Lehrkörper der 
Vereinigten Staatsschulen für freie 
und angewandte Kunst, Berlin, an- 


gehört. 

Schüler: EDITH ALBERTI 1 
WILHELM LOBER 2 
ELSE MÖCKEL 3 
LOTTE PETERS 4 
JUDITH SPEER 5 
RUDOLF RAUSCH & 


%) Anmerkung : Im herbst 1925 wurde von der derzeitigen Manufakturleitung 
im Susammenwirken mit den Vereinigten Staatsschulen für freie und angewandte 
Runst die Recamische Fachklasse der Danufaktur eingerichtet, die Schülern der 
Vereinigten Staatsschulen die Möglichkeit gibt, die technischen Voraussetzungen 
des keramischen Rerstellungsgangs kennenzulernen. 
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Keramiken 


KERAMISCHE FACHKLASSE DER VEREINIGTEN STAATSSCHULEN FÜR 
FREIE UND ANGEWANDTE KUNST, BERLIN, FACHKLASSE Prof. REGER 


BERLIN 


Il. Vereinigte Staatsshulen für freie und 


angewandte Kunst 


Fachklassenleiter: Prof. GIES 1 
Schüler: HILDE BROER 2 
GRETE DIRCKS 3 


CHRISTA VON LEWINSKI 4 
CHARLOTTE PETERS 5 


Fachklassenleiter: Prof. REGER 6 


Terrakotta-Relief „Der Töpfer“ 


KUNSTGEWERBE- UND HANDWERKERSCHULE, BERLIN ©, ANDREASSTRASSE 
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BERLIN 
II. Kunstgewerbe- und Handwerkerschule, 


Andreasstraße I—2 


Fachklassenleiter: Prof. WALTER KUPSCH 


Schüler: BOTEL 1 
BURO 2 
GROSSMANN 3 
GÜNTHER 4 
HOHLBAUM 5 
LEHMANN 6 
MACKIWITZ 7 
PIETSCH 8 
QUANDT 9 
SCHEFF 10 


WENCK 11 


Kaffeeservice, Mustermodell für Porzellan 


KUNSTGEWERBE- UND HANDWERKERSCHULE, BERLIN ©, ANDREASSTRASSE 
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BRAUNSCHWEIG 


|V. Städtische Handwerker- und Kunstge- 
werbeschule 


Fachklassenleiter: KURT MOHR 
Schüler: BRAUN 1 
HENNIG 2 

HENZE 3 

LIEBIG 4 


Zwei Porzellan-Service, weiß und bemalt 


KERAMISCHE FACHSCHULE, BUNZLAU 


BREMEN 
V. Staatliche Kunstgewerbeschule 


M. GEDON 
R. GUTSTEIN 
A. HOGREWE 
L. KRAMER 
H. MORITZ 
H. OETTING 
G. PEHRS 

G. RAHN 

E. SCHLUTER 
BSSCHUNTZE 
UELTZER 


Fachklassenleiter: WALTER MAGNUSSEN 
Schüler: ALTHAUS 
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Deckelgefäße aus Bunzlauer Töpferton 


KERAMISCHE FACHSCHULE, BUNZLAU 
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BUNZLAU 
VI. Staatlihe Keramische Fachschule 


Klasse: 


Technik: 


Fachklassenleiter: 
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Schüler: 


Prof. A. HENNIG 
Dr. BERDEL 


STARKE und KÜHN 


AUTENRIECK 
BARTSCH 
EISENBURG 
GERICKE 
GOEBEL 

yon CONZ 
KOHLER 
KORKS 
KRAUSE 
KRUMSCHETZ 
KUHN 
LANGENHAHN 
MEVER 
MEZGER 
NEUHAUS 
NUSSLER 
PLEIN 
RAUSCH 
REINHOLD 
RETHEL 
SCHROM 
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Durchbrohene Keramiken und Mildhkanne eines Teeservices | 
Modell für Porzellan } 


BUNDESLEHRANSTALT FUR BAUFACH UND KUNSTGEWERBE, GRAZ 
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B UNZLA U (FORTSETZUNG) 


Schüler: SCHMIDT 23 
STAUDE 24 
SUTTER 25 
WESENBERG 26 
WOLFRAM 27 
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Kaffee-Service 


TOPFEREI DER KUNSTGEWERBESCHULE BURG GIEBICHENSTEIN, HALLE a.d.S. 


Yy 


B U N ZLA U (FORTSETZUNG) 


Staatliche Keramische Fachschule 


Klasse 
Technik 
Fachklassenleiter 


Schüler 


: Prof. WALDEYER 

: Dr. BERDEL 

: STARKE und KÜHN 

: AUTENRIECK 
BARTHEL 
BECHT 
DELOR 
FORSTER 
KREIDE 
KRUG 
LEHMANN 
NAUMANN 
VON OETTINGEN 
PAPSI 
POHLMANN 
RAUSCH 
VON REUSS 
SIECKONIUS 
WENKEL 
WINKLER 
ZWIRNER 
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lasse, Teller, Messerbank 


STAATLICHE SCHULEN FÜR FREIE UND ANGEWANDTE KUNST, HAMBURG 


Teekannen und Tierplastik aus glasiertem Ton 


HANDWERKER- UND KUNSTGEWERBESCHULE, HANNOVER 


GRAZ 


VI Bundeslehranstalt für Baufach und 


Kunstgewerbe. Pfeifengasse ı 
Fachklassenleiter: Prof. HANS ADAMETZ 
Schüler: ERNA CAVALLAR ! 
HANS DEISTING 2 
DIEBENF FISCHER 3 
GOTTFRIED KAHR 4 
ELISABETH LACHNIT 5 


MARIA PIFFL 6 
ANTONIA PREGEL 7 
RESCH 8 
EMIL ZEIDES 9 


ERNA ZÜRHELLE 10 


Schokoladen- und Teeservice für Hartsteingut 


HANDWERKER- UND KUNSTGEWERBESCHULE, HILDESHEIM 


HALLE a.d.S. 
IX. Kunstgewerbeschule Burg Giebichenstein 


Töpferei: MARGARETE FRIEDLANDER 1 
FRANZ RUDOLF WILDENHAIM 2 


Gefäße in hartgebranntem Steinzeug mit Redmalerei und Salzglasur 


STAATLICHE KERAMISCHE FACHSCHULE, HOHR 


HAMBURG 


X. Staatliche Schulen für freie und an- 


gewandte Ku nst 
Fachklassenleiter: Prof. ADLER 
Prof. BOSSARD 
Prof. LUCKSCH 


Prof. TITZE 
Studienrat WÜNSCHE 
Entwurf: BLAUE 1 
GRIMM 2 
JENSEN 3 
NOLTENIUS 4 
RATHLING 5 
RUVOLD 6 
Prof. TITZE 7 
Ausführung: GRIMM-MORITZ 8 
JOHN 9 
RATHLING 10 


Studienrat WÜNSCHE 11 
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Majolika- Gefäße in Stempeltechnik 


BADISCHE LANDESKUNSTSCHULE, KARLSRUHE 
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HANNOVER 


XL. Handwerker- und Kunstgewerbeschule, 


Neuer Weg ; 


Fachklassenleiter: Prof. VIERTHALER ) 
Schüler: WALTRAUT HAMANN 2 
DOROTHEA LANGGUT 3 


HANNA MAYER 4 
JOSEF RICHTER 5 
FRAU STEPHANIE 6 
EMMILY TENTE 7 
HANS TIEDT 8 
ERNI WAHLERT 9 


Modell für ein Porzellanservice 


STAATLICHE KUNSTAKADEMIE, KASSEL 
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HILDESHEIM 


XI. Handwerker- und Kunstgewerbeschule 
„Hildesia“-Werkstätten 


Fachklassenleiter: Prof, FAUSER ' 
Schüler: FRIEDRICH AHRENS 2 

PAUL GÄRTNER 3 

HEINRICH PIEPHO 4 

GISELA RIEHL 5 

HARALD RITTER 8 

OTTO SCHILLER 7 


FRIEDRICH TESCHNER 8 


Vasen in Pfanzenform aus Halbsteinzeug 


STADT., STAATL. UNTERSTUTZTE HANDWERKER- UND KUNSTGEWERBESCHULE, KIEL Y 


ee 1 
HÖHR b. KOBLENZ 
XI. Staatliche Keramishe Fachschule 


Fachklassenleiter: Prof. KAMP 
Schüler: ARNDT 

BOLLHAGEN 
BUSCH 
HASSINGER 
JAKOBSOHN-SCHMIDT 
KLEINAU-SCHMIDT 
KORTES 
LOSKE 
LIPPE 
PARBUS 
RASBACH 
WITTELSHEGER 
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Fachklassenleiter: Prof. GOLTZ 
Schüler: HOFFMANN 

LINK 
PAPENCORDT 
PARBUS 
RAUSCH 
RIEDELER 
SALBERG 
SCHÄFER 
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Originalplastik in buntglasiertem Ton 


STADT., STAATL. UNTERSTUTZTE HANDWERKER- UND KUNSTGEWERBESCHULE, KIEL 


KASSEL 


XIV. Staatl. Kunstakademie, Menzelstraße ı5 


Fachklassenleiter: Prof. VOCKE 1 
Schüler: RICHARD PREISE 2 
FRIEDEL KIPP 3 

AENNE NEBUS 4 
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Große und kleine auf der Töpfersheibe gedrehte Gefäße ® 


STAATLICHE KERAMISCHE FACHSCHULE, LANDSHUT 
43 


KARLSRUHE 


XV. Badische Landeskunstschule, Westend- 
straße 83 


Fachklassenleiter: LUDWIG KÖNIG 1 
Schüler: MARIANNE VON KAMPHAUSEN 2 
GUSTAV HEIMKEL 3 

GRETE HEUSER 4 

ADOLF KASCHAU 5 

GRETA KOBLIK 6 

BERNHILD LANGIN 7 

WALTER SEIBER 8 

MINNA ZACHMANN 9 
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Kanne, Dose und Vase, buntglosiert 
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KUNSTGEWERBESCHULE, KERAMISCHE ABT., MAGDEBURG 


————————— 


KIEL 
XVl. Städtische, staatlich unterstützte Hand- 


werker- und Kunstgewerbeschule, 
Wilhelminenstraße 32734 
Fadchklassenleiter: Prof. FRANZ BLASEK 1 
Schüler: ARTHUR GOTTING 2 
HERMANN MEDER 3 
RUDOLF MÜLLER 4 
GERTRUD SCHRÜDER 5 
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Bemaltes Tonmodell eines Fayenceofens 


STAATLICHE KUNSTGEWERBESCHULE, MUNCHEN 
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LANDSHUT 
XVIL Staatliche Keramishe Fachschule 


Fachklassenleiter: MAYER 1 
Schüler: BERGMANN 2 


CAMERER 3 
DENK 4 
ELENDER 5 
FISCHER 6 
GOTTINGER 7 
HIRSCH 8 
HOFBAUER 9 
HOPFEL 10 
LOTHA 11 
PECH 12 
RIEDEL 13 
WEBER 14 


Terrakottaplatte mit farbiger Fayencedekoration 


STAATLICHE KUNSTGEWERBESCHULE, MUNCHEN 


MAGDEBURG 


XVII. Kunstgewerbeschule, Keramische 
Abteilung 


Fachklassenleiter: Prof. FRITZ von HEIDER 1 
Keramiker: HANS PANNECKE 2 


Schüler: K. BEHRENS 3 
H. HARNACK 4 
W. HARPKE 5 
KNOBBE 6 
A. KRAMER 7 
D. JAKOBI 8 
K.JUNGMANN 9 
H. SCHWARZ 10 
ETRUGO ° 1 


Kaffee-Service aus Porzellan 


STAATLICHE FACHSCHULE, SELB 


MÜNCHEN 


XIX. Staatliche Kunstgewerbeschule, 


Fachklassenleiter: Prof. ADELBERT NIEMEYER 


Luisenstraße 37 


Schüler: JOSEPH FERDIN 
HERTA HOFFMANN 
PAUL MARIEL 
HERMANN MÜLLER 
ROSA PREVOT 
TRUDE RUMMEL 
ROSA SCHNEIDEWIND 
JOSEPHINE SCHUSTER 
KARL SITTEL 
WANDA von STETTEN 
WILHELM THALER 
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Zebra, Terrakotta 


STÄDT. HANDWERKER- UND KUNSTGEWERBESCHULE, STETTIN 
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SELBiB. 
XX. Staatliche Fachschule für Porzellan- 


industrie 


Fachklassenleiter: A. GEBHARDT 1 
und Schüler 2 
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Glasiertes Kachelofenmodell 
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T SCHWERDTFEGER 1 
EINZ HEIDLER 


EU WERTWENT 


Irdenes glasiertes Geschirr 


WIENERBERGER WERKSTÄTTEN, WIENERBERGER STR. 11, WIEN 
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STUTTGART 


XXI Staatlich-Württembergische Kunst- 
gewerbeschule Am Weißen Hof 


Leiter der Keramischen Abteilung: 
HANS VON HEIDER 1 
Schüler: LOTTE ALBINGER 
NONKA BRÖNNLE 
MARIANNE ESSIG 
TRUDE FUCHS 5 
SERENA VON HEIDER 6 
IRIS HOFSTETTER 7 
GUDRUN HOÖLDER 8 
EUGENIE HOLZAPFEL 9 
RUDOLF LANGHARDT 10 


RTIECNEEND 


FL. KNITTEL 11 
MARTHA SCHAAF 12 
HELLO WACKER 13 


MARIANNE WEIL 14 


Originalmodell in Tinplastik 


WIENERBERGER WERKSTÄTTEN, WIENERBERGER STR. I1, WIEN 


WIEN 


XXI. Wienerberger Werkstätten für Ke- 
ramik, Wienerberger Straße I 


Leiter: Prof. ROBERT OBSIEGER 1 
und Schüler 2 


Fayence - Grotesken 


WALTER BOSSE, KUFSTEIN 
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AXXIV. HERMANN ARNOLD, Prof. an der Staatlichen Kunstgewerbeschule Aachen 
XXV. THEO BECHTELER, Bildhauer, Berlin-Charlottenburg, Danckelmannstraße 47 
XXVI. WALTER BOSSE, Kufstein, Keramische Werkstatt 

XXVIl. GERTRUD BUSCH, Hamburg, Meridianstraße 7 
XXVII. LISA’DORM-VON GONTARD, Berlin-Steglitz, Kleiststraße 25 

XXIX. ILSE FEHLING-WITING, Berlin W, Kurfürstenstraße 126 

XXX. ROSA FRANKFURT-PREVOT, Berlin-Lankwitz, Seidlitzstraße 7 


Figurenschale „Husum“ 


i 2 \ 1 B R | 
Krüglein „Hahn“ 
Terrakotta mit Sgraffito 


ROSA FRANKFURT-PREVOT, BERLIN-LANKWITZ, SEIDLITZSTR. 7 


_ XXAI. LEA HALPERN, Amsterdam, Blasiusstraat 16 

AKA. ROLAND HEFFNER, Dresden-A. 24, Münchener Platz 6 

3 XXXII. Frau BAB. HANNASCH- THEWALDT, Berlin-Wilmersdorf, Xantener Straße 15 
 XXXAIV. Keramiker HERMANNS, Bern, Klösterlistrutz 10-12 

_ XXXV. DOUGIAS HILL 

 XXXVl. BERNHARD LOBAU, Berlin NW 21, Alt Moabit 68 

- _XXXVIL DOROTHEA KIRCHNER-MOLDENHAUER, München, Marsstrafe 11 


Hana Siena 


raten wi 


KERAMIKER HERMANNS, BERN 
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ER Il. KARL KAHL, Bildhauer, Lehrer an der Münchener Lehrwerkstätte, München 
XAXIX. HANS KLAKOW, Berlin- Charlottenburg, :Wallstr. 51 

XL. RUDOLF KNOOP, Berlin-Charlottenburg, Kaiserdamm 11 

XL. HEDWIG KOCH-BECKER, Berlin-Tempelhof, Hohenzollernkorso 10 

XLI. KOCH-KUHLMANN, Berlin 

ALII. HEINER KORTING, Oranienburger Werkstätte, Berlin W 10, Viktoriastr.10 

- XLIV. TONI KUHLEMANN, Berlin 

XLV. RUDOLF LUNGHARD, Lehrer für Porzellanmalerei an der Württemb.- 

Staatl. Kunstgewerbeschule Stuttgart. 


Hund aus buntglasiertem Ton | 


RUDOLF KNOP, BERLIN-CHARLOTTENBURG 


XII JOHANNES MARTENS, Architekt und Keramiker, Bunzlau 
XLVI. WILLI OHLER, Worpswede b. Bremen 
_ XLVll. EMIL POTTNER, Berlin W 15, Düsseldorfer Straße 12 
- NXLIX. AUGUSTE PAPENDIECK, Achterdieck b. Bremen 
L. KARL RÖHRIG, München, Franz-Josef-Straße 28 
L. ROSA ROTHAKER, Berlin SW 29, Solmsstraße 39 
LI. BRUNO SCHULZE i. Firma Johannes Reh, Kamenz i. Sa. 
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Vogelgruppe, farbige Originalmajolika 


EMIL POTTNER, BERLIN W 15 


Lil. MARTHA SCHLAMEUS, Volksstedt/Rudolstadt 

LIV. PAUL SPECK, Lehrer an der Bad. Landeskunstschule, Karlsruhe, Westendstr. 83 
LV. ELFRIEDE TUMA, Wittkowitz in Mähren 

LVI. KARL HEINZ WAHL, Berlin-Schmargendorf, Oeynhausener Straße 2 

LVI. JOHANNA WEISS, Berlin W 35, Schöneberger Ufer 38 
LVII. GRETE ZSCHAWITZ, Dresden, Dürerstraße 49 
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Majolika-Tiger 4 


KARL ROHRIG, MUNCHEN 


Bruno Schulze: Kaffeeservice 


KUNSTWERKSTATT DER FIRMA JOHANNES REH, KAMENZ i. Sa. 
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ACECE) SCHAFT: BERLIN -10%4 


